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TENNISVERBAND SCHLESWIG-HOLSTEIN e.V.

- Bezirk Süd -

Niederschrift über die Ordentliche Mitgliederversammlung am 29.01.2009 im Clubhaus des THC Ahrensburg e.V.

Beginn: 19.45 Uhr

Tagesordnung

1.
Begrüßung/Anwesenheitsliste/Feststellung der Stimmenzahl

2.
Genehmigung der Niederschrift der Ordentlichen Mitgliedervers. vom 31.01.2008

3.
Berichte des Vorstandes

4.
Bezirks-Geschäftsstelle

5.
Bericht der Kassenprüfer

6.
Entlastung des Vorstandes und der Referenten

7.
Vorschlag der Einnahmen- und Ausgabenrechnung für das Geschäftsjahr 
01.01.-31.12.2009

8. Wahlen

8.1
Vorsitzende/r (für 1 Jahr)


8.2
Sportwart/in (für 1 Jahr)


8.3
Referent/in für Schultennis (für 1 Jahr)

8.4
Referent/in für Lehrwesen (für 1 Jahr)


8.5
Referent/in für Öffentlichkeitsarbeit (für 1 Jahr)

9. Wahl von 2 Kassenprüfern (für 2 Jahre)

10. Erledigung von Anträgen

11. 
Sportprogramm und Terminplanung 2009

12. 
Verschiedenes

TOP 1   Begrüßung / Anwesenheitsliste / Feststellung der Stimmenzahl

Otmar Ringel begrüßt 27 Delegierte aus 23 Vereinen/Tennisabteilungen (von insgesamt 75) und die übrigen Versammlungsteilnehmerinnen und -teilnehmer.
Anwesenheitsliste:

Vorstand Bezirk Süd: Otmar Ringel (Vors.), Wolf Preuß (Sportwart), Maren Hilger (Jugendwartin), Bärbel Mette (Referentin Breitensport/Schultennis), Sabine Schulz (Referentin         Regelkunde/Schiedsrichterwesen), Volker Gliewe (Referent Lehrwesen), Konrad Manzius (Referent Seniorentennis). 

Entschuldigt fehlen: Silke Siercke (Referentin Öffentlichkeitsarbeit), Hans-Peter Prues 

(Referent Breitensport/Schultennis).

Kreisverbände: Bernd Barkmeyer (KTHV Stormarn), Manfred Kley (KTV Lübeck).

TV S-H: Rüdiger Meves (Geschäftsführer)

Vereine: Lübecker THC, Lübecker SV GH v. 1876, TuS Lübeck v. 1893, TSV Siems, TC Geesthacht, TK Mölln, TV BW Ratzeburg, TC Schwarzenbek, SV Curslack-Neuengamme, THC Ahrensburg, THC BW Bad Oldesloe, Bargteheider TC, TC Brunsbek, TC Großhansdorf, TC BG Hoisdorf, TC Lütjensee, TC Reinfeld, TC Siek, TC Tangstedt, VFR Todendorf, Trittauer TC, Bargfelder SV, Ahrensburger TSV, 

TV Schleushörn.
Die Versammlung ist fristgerecht einberufen worden; sie ist beschlußfähig.

TOP 2   Genehmigung der Niederschrift der Ordentl. Mitgliederversammlung vom 

              31. Januar 2008

Die Niederschrift der Mitgliederversammlung vom 31.01.2008 wird einstimmig genehmigt.

TOP 3   Berichte des Vorstandes

Bericht des Vorsitzenden Otmar Ringel: 

Neben den Vorstandssitzungen im Bezirk hat der Vorsitzende auch an den Sitzungen des Landes-Vorstands teilgenommen. Dort werden Entwicklungen auf Verbandsebene und 

darüber hinaus, besprochen und Beschlüsse gefasst. Die Perspektiven für den TV S-H und im Bezirk sind gut. Über die Entwicklungen im DTB wurde in den Medien berichtet.

Der Besuch von Jugend-Turnieren, wie die Bezirksmeisterschaften und die Mini Cup-Serie bestätigt, dass im Bezirk gute Arbeit geleistet wird. Bei riesiger Beteiligung und Begeisterung zeigen die Minis ausgezeichnete Leistungen. Maren Hilger, ihren Helfern und den Trainern gebührt großer Dank. Ihren Einsatz bestätigen die sehr guten Ergebnisse der Jugendlichen auf Landesebene und darüber hinaus.

Im Erwachsenensport stehen stets die Punktspiele im Vordergrund. Es ist wichtig, dass die Turnierszene im Bezirk Süd möglichst ausgeweitet wird. Die etablierten Turniere wie z.B. beim TC Siek, LTHC und in Travemünde zeigen, dass guter Sport auch im Amateurbereich geboten und angenommen wird. Den Vereinen und den Organisatoren gebührt für die viele Arbeit Dank und Anerkennung, denn sie betreiben Werbung für den Tennissport.

Der Besuch bei Vereinen aus besonderen Anlässen wurde ebenfalls wahrgenommen.    

Jubiläen wurden mit Präsenten ausgezeichnet. Fachliche Beratung bzw. die Vermittlung von Informationsquellen haben einige Vereine genutzt.

Der Bezirk hat seine Homepage www.tvsh-sued.de neu gestaltet. Neben den Informationen aus dem Bezirk - Adressen, Daten, Einteilung Punktspielstaffeln, Ausschreibungen, Anmeldungen, Ergebnisse und Berichte von Turnieren usw. - gibt es Links zu den wichtigsten Partnern wie z.B. Landesverband und anderen Informationsquellen. Der regelmäßige      Besuch der Bezirks-Homepage lohnt sich. Die Punktspielergebnisse müssen weiterhin auf der Homepage des Landesverbands eingegeben werden. 

In 2008 wurde die Mail-Adressen-Datei noch erweitert. Der Kosten sparende und schnelle Informationsweg ist noch zu erweitern, falls die Vereine ihre Mail-Adressen, aktualisiert beim Wechsel im Vorstand, dem Bezirk übermitteln.

Statistik 2008: In den 75 Vereinen bzw. Tennisabteilungen gab es am 1.1..2008 insgesamt 11.977 Mitglieder. Das ist ein Rückgang von 3,0 % gegenüber 2007. Es entspricht dem 

Landesverbands-Durchschnitt von 3,2 %. Der Anteil der Erwachsenen verringerte sich um 354 Mitglieder  (-4,0 %) und bei den Jugendlichen um 20 (-0.6 %).

Die Kreisverbände hatten folgende Mitglieder-Bestände: Lübeck  1.323 (-18 = -1,3%), 

Lauenburg 3.897 (-85 = -2,1%), Stormarn 6.757 (-271 =  -3,9%).

Mitglieder im Landesverband gesamt: 52.088 (-1.698, = 3,2%). Der Mitgliederanteil des Bezirks Süd beträgt somit 23%.

Beispiele aus den Vereinen: Negative: -59 Mitglieder (-23,0%), -80 Mitglieder (-25,3%) und 

positive: +32 Mitglieder (+20,4%), +24 Mitglieder (+11,5%).

Ein weiteres Problem der Vereine neben der Mitgliederentwicklung ist die damit verbundene Überkapazität an Tennisplätzen. Hinzu kommen die Sanierungskosten für die Plätze nach ca. 20 Jahren, die meist nicht durch Rücklagen gedeckt sind. Eine Unterstützung seitens der Kommunen ist für die Vereine dringend erforderlich.

Bericht Referentin Öffentlichkeitsarbeit:  Otmar Ringel berichtet, dass sich Silke Siercke ab sofort aus ihrem Amt aus Zeitmangel zurückzieht. Sie hat in 2008 die Verbandszeitschrift und die lokalen Medien mit Berichten und Fotos versorgt. Allerdings ist die Berichterstattung in den Tageszeitungen und Anzeigenblättern sehr schwierig unterzubringen. Otmar Ringel betont, dass Silke Siercke sehr engagiert und gut gearbeitet hat. Der persönliche Dank wird ihr bei nächster Gelegenheit übermittelt.

Bericht Sportwart:  Wolf Preuß berichtet, dass die wichtigste Entscheidung im Sportbereich 2008 die Beschlussfassung zu 4er- bzw. 6er-Mannschaften war. Auf der MV des TV S-H im März wurde zu dieser Frage ein Meinungsbild erstellt, um dem SpA eine Entscheidungs-unterstützung zu geben. Das überzeugende Votum der MV führte zur Neuorganisation des Punktspielbetriebes ab Sommer 2009. Auf Bezirksebene wird nur noch mit 4er-Mann-schaften gespielt (der Bezirk West bietet zusätzlich eine Pokalrunde für 6er Mannschaften an. Es sind keine Punktspiele). Ebenso wird in allen Verbandsligen mit 4er-Teams gespielt. In den Landesligen wird noch mit 6er-Mannschaften gespielt, um den Übergang zur Nordliga für die Vereine unproblematisch zu machen. Ausnahmen sind in den Landesligen die Damen 50 und aufwärts sowie bei den Herren 60 und aufwärts. Hier wurde bereits in der Vergangenheit nur mit 4er-Mannschaften gespielt.

Die erfolgte Neueinteilung der Staffeln ist seit dem 19.01. im Internet auf der Homepage des Bezirks Süd einzusehen (www.tvsh-sued.de) oder auf der Verbandsseite des Tennisverbandes Schleswig-Holstein (www.tennis.sh). Im Rahmen der WSpO hat Wolf Preuß versucht eine möglichst „gerechte“ Einteilung durchzuführen, ob es ihm in allen Fällen gelungen oder misslungen ist, können die betroffenen Mannschaften im Sommer auf den Plätzen belegen oder widerlegen. Bei offenkundigen Einteilungsfehlern mögen die Sportwarte Wolf Preuß umgehend kontaktieren.     
Berichte über die im Bezirk durchgeführten Turniere konnten der Presse entnommen werden (Tennis Live, LN,HA u.a.)

Leider ist es bei einigen Erwachsenenpunktspielen zu unschönen Auseinandersetzungen gekommen. Verbalattacken jugendlicher Erwachsenenspieler/rinnen in obszönster Form haben nichts im Sportbetrieb zu suchen. Gewiß ist es nicht unsere Aufgabe Versäumnisse anderer Verantwortlicher aufzuarbeiten, aber der jeweilige Verein wird so in ungerechtfertigter Weise durch einzelne Mitglieder in ein schlechtes Licht gesetzt. Bei der Frage nach 

Abhilfe sind nach Meinung von Wolf Preuß auch die Trainer sehr stark gefragt und mit einzubinden. Ein regelkundiger Oberschiedsrichter hat ausreichende Möglichkeiten derartige Vorkommnisse zu unterbinden. Bitte schulen Sie ihre Mannschaftsführer für den Einsatz als Oberschiedsrichter oder setzen Sie regelkundige Tennisspieler ein.

Verlegungen von Punktspielen sind in unserer WspO  in ausreichendem Maße geregelt. Die Fristen der Verlegung sind allerdings zu beachten. Zwei Tage vor dem angesetzten Spieltermin ist selbst bei gegenseitigem Einverständnis nichts mehr möglich. Das ist keine Schikane des Spielleiters, sondern ein Schutz aller, so wie er vorgeschrieben ist (WSpO, §21/2). 

Herr Preuß bedankt sich ausdrücklich für die große Unterstützung der Verbandsgeschäftsstelle in Kiel. 

Bericht Referentin für Regelkunde/Schiedsrichterwesen: Sabine Schulz berichtet von dem letzten Regelkundeabend, der sehr erfolgreich in Ahrensburg stattgefunden hat. Es wird für dieses Jahr erneut ein Regelkundeabend geplant, allerdings ist die Terminierung schwierig. Rüdiger Meves fügt ergänzend hinzu, dass am 21.03.2009 ein Regelkundeabend vom Bezirk Ost in Kiel stattfinden wird, der aber auch für Interessenten aus anderen Bezirken offen ist. 

Bericht Referent für Seniorentennis: Konrad Manzius hat an die Delegierten nur folgende Bitte: Sie mögen ihre Mannschaftsführer anweisen, die Verfügbarkeit zu den Sommer-Punktspiel-Terminen mit den Spielern zu besprechen, um Punktspiel-Verlegungen recht-zeitig beantragen zu können.

Bericht Referentin für Breitensport: Bärbel Mette wundert sich, dass die Aktion “Play and Stay“ im Bezirk Süd nur sehr zögerlich angenommen wird. Hingegen läuft es beim “Cardio Tennis“ recht gut. Der letzte Lehrgang dafür fand in Lütjensee statt, an dem viele Jugend-liche und Erwachsene mit großer Freude teilgenommen haben. Weiterhin berichtet Frau Mette über die Veranstaltung “Deutschland spielt Tennis“, die sie am 26. und 27. April 2008 besucht hat. Folgende Vereine haben erfolgreich daran teilgenommen: TuS Lübeck, TC Bargteheide, TC Großhansdorf und TC Geesthacht. 

In diesem Jahr findet die Veranstaltung “Deutschland spielt Tennis“ am 25. und 26. April 2009 statt. Frau Mette hofft auf eine insgesamt größere Resonanz. Wer an der Aktion teilnehmen möchte, kann sich noch bis zum Ende März bei Frau Mette anmelden. Bei Fragen sprechen Sie Frau Mette an. Sie bietet immer gerne ihre Hilfe an. 

Im letzten Jahr wurden wieder viele Aktionen angeboten wie z. B. Street-Tennis, Beach-Tennis, Vorstandstennis und Hobbyrunde. 

Im Schultennis kann Bärbel Mette über das Angebot von Schnupperwochen berichten, das viele Schulen annehmen. Allerdings kann sie eine Bezuschussung nicht immer gewähr-leisten. Rüdiger Meves ergänzt, dass Zuschüsse beim Verband beantragt werden können, es gibt aber je Veranstaltung Verein/Schule nur einen Zuschuss, entweder vom Verband oder vom Bezirk. Auf Wunsch der Versammlung werden verschiedene Beispiele für eine Bezuschussung im Breitensport genannt.

Die neue DTB-Schultennisbroschüre liegt für die Delegierten aus. Sie ist kostenlos.

Über “Jugend trainiert für Olympia 2008“ berichtet Frau Mette von dem guten 7. Platz des TSV Reinbek. Der Termin für 2009 wird noch rechtzeitig benannt. 

Bericht Referent für Lehrwesen: Volker Gliewe gibt bekannt, dass der Eingangslehrgang “Jugend trainiert Jugend“ im März 2009 in Malente beginnen wird. Dauer: 1 Woche. Die Kosten betragen incl. Verpflegung und Unterkunft ca. 400,00 €. 

Bericht Bezirks-Jugendwartin: Maren Hilger berichtet von der Jugendvollversammlung, die am 19.01.2009 mit 18 Jugendwarten, Kreistrainern und Bezirkstrainern stattgefunden hat. Die Turnier-Ergebnisse können im Internet  unter www.tvsh-sued.de nachgelesen werden. 

Der L1-Kader besteht derzeit aus zwei Kindern (Lisa Ponomar und Caroline Schmidt), der Bezirkskader aus 23 Kindern und der Jüngstenkader aus 26 Kindern. Die Zuschüsse für die Jugend wurden aufgestockt. Das Bezirks-Tennis- und Konditionstraining findet zweimal in der Woche statt und zwar montags und mittwochs in Schleushörn. Das Training wird nach wie vor von den Bezirkstrainern Mirko Schütte, Ole Wiederholt und Tom Lemke durchgeführt. 

Die Jugendstaffeln sind jetzt fertig. Es wurden acht Staffeln mehr gemeldet als im letzten Jahr. Insgesamt sind es 271 Mannschaften. Die Spielverkürzung, der 3. Satz wird als Match-Tie-break bis 10 gespielt, hat großen Anklang gefunden. 

Die Ausschreibung der Kleinfeldstaffeln wird demnächst im Internet www.tvsh-sued.de ver-öffentlicht. Neu ist die Einsteigerstaffel. 

Am 25.01.2009 hat das 3. Mini-Cup-Turnier mit ca. 130 Kindern in Trittau stattgefunden.

Am 23.03.2009 findet das MC-Masters in Trittau statt mit Qualifikation für die Landeskleinfeldmeisterschaften in Kiel am 01. Mai 2009. Am 30.01.2009 werden in Kiel Wellsee die LMS stattfinden. 

Die Bezirksmeisterschaften im Sommer werden vom 19. – 21.06.2009 in Ahrensburg durchgeführt. 

Alle Ergebnisse, wie z. B. BZM, Mini-Cup usw. werden im Internet veröffentlicht. 

Bericht KTV Lübeck: Manfred Kley berichtet, dass die Mitgliederversammlung des KTV  

Lübeck gut besucht war. Allerdings ist eine Stunde vor Beginn der Mitgliederversammlung der Kreisjugendwart zurückgetreten. Marcus Nagel hat das Amt kommissarisch übernommen. Die Finanzen im KTV Lübeck sind zufriedenstellend. Herr Kley kündigt für den Sommer 2009 die Veranstaltung von drei Turnieren an: Das Rotspon-Turnier beim LTHC, die Lübecker Stadtmeisterschaften und den Maritim-Cup in Travemünde. Die genauen Termine folgen.

Bericht KTHV Stormarn:  Bernd Barkmeyer berichtet, dass es beim KTHV einen neuen Vorstand gibt, der, bis auf das vakante Amt des Hockeywartes, vollständig ist. Die Kreisjugendmeisterschaften haben stattgefunden. Am 21.02.2009 wird in der Trittauer Halle das jähr-liche Vorstandsturnier gespielt. Die Mitgliederversammlung für den Kreis Stormarn findet am 05.03.2009 statt. Die Finanzen des KTHV Stormarn sind ebenfalls zufrieden stellend.

Bericht Schatzmeister: Otmar Ringel berichtete als kommissarischer Schatzmeister, dass in Zusammenarbeit mit Rüdiger Meves und der Geschäftstelle in Kiel die administrativen Leistungen erbracht werden. Er dankt Rüdiger Meves und seinem Team für die gute Zusammenarbeit.

Aus der Tischvorlage (Anhang zum Protokoll) ist ersichtlich, dass der Bezirk Süd sparsam gewirtschaftet hat. Die erhöhten Bestände werden im Folgejahr verstärkt für den Jugend-bereich eingesetzt.

TOP 4   Bezirks-Geschäftsstelle 
Frau Elfert von der Geschäftsstelle gibt die neuen Bürozeiten bekannt: Dienstags und donnerstags in der Zeit von 8.30–11.30 Uhr. Außerdem bittet sie die Delegierten, evtl. Änderungen der Vereins-Vorstands-Adressen der Bezirks-Geschäftsstelle zeitnah bekannt zu geben. 

TOP 5   Bericht der Kassenprüfer 

Hannchen Knüppel, THC Ahrensburg, und Bernd Barkmeyer,    TC Siek, haben am 21.01.2009 im Clubhaus des THC Ahrensburg im Beisein von Rüdiger Meves und Otmar Ringel die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2008 vorgenommen. Bernd Barkmeyer bedankte sich bei Rüdiger Meves für die kompletten, übersichtlichen Unterlagen, die stichprobenhaft geprüft wurden. Es ergaben sich keinerlei Beanstandungen.

TOP 6   Entlastung des Vorstands und der Referenten

Auf Antrag der Kassenprüfer wird dem Schatzmeister einstimmig Entlastung erteilt. Bernd Barkmeyer beantragt auch die Entlastung des übrigen Bezirksvorstands, die ebenfalls einstimmig erteilt wird. Otmar Ringel dankt den Delegierten für das dem Bezirksvorstand entgegengebrachte Vertrauen.

TOP 7   Vorschlag der Einnahmen- und Ausgabenrechnung für das Geschäftsjahr 

             1.1.-31.12. 2009

Der Einnahmen- und Ausgabenvoranschlag 2009 (Anhang zum Protokoll) wurde von Otmar Ringel erläutert. Zur Entlastung der Jugendlichen bzw. ihrer Eltern werden die Eigenanteile reduziert. Die Förderung der Jüngsten-Kader soll erweitert werden.

Wolf Preuß stellt den Antrag, für den Erwachsenensport zusätzlich 3.500 € im Etat Breitensport einzuplanen. Der Betrag soll für die Förderung von Turnierveranstaltungen eingesetzt werden. Bärbel Mette und Maren Hilger erklären, dass auch für ihre Bereiche eine Erhöhung der Mittel gewünscht wird. Otmar Ringel teilt mit, dass dies für den Jugendbereich bereits eingeplant ist. Nach reger Diskussion zieht Wolf Preuß seinen Antrag zurück.

Der Voranschlag 2009 wird abschließend einstimmig angenommen.

TOP 8   Wahlen

Otmar Ringel erläutert, dass die kurze Wahlperiode von nur einem Jahr mit der Anpassung des Wahlmodus an die zwischenzeitlich geänderte Satzung begründet ist. Im TV S-H stehen im Jahr 2010 das Präsidium und der komplette Vorstand, somit auch die Bezirksvorstände, für eine Periode von 3 Jahren zur Wahl. 

Damit 2010 der gesamte Vorstand für drei Jahre gewählt werden kann, werden im Bezirk Süd die in der Tagesordnung benannten Vorstandsmitglieder für nur ein Jahr gewählt. 

Für die Dauer von einem Jahr wurden gewählt: 

Vorsitzender Otmar Ringel (einstimmig)

Sportwart Wolf Preuß (einstimmig)

Referentin für Schultennis Bärbel Mette (einstimmig)

Referent für Lehrwesen Volker Gliewe (einstimmig)

Eine/n Referent/in für Öffentlichkeitsarbeit konnte mangels Bewerber/in nicht gewählt 

werden. 

Konrad Manzius regt an, dass die Bezirks-Geschäftsstelle die Vereine per e-mail anfragt, ob jemand das Amt für Öffentlichkeitsarbeit kommissarisch übernehmen möchte. Im Vorstand will man sich darüber beraten.

TOP 9   Wahl von 2 Kassenprüfer/innen

Otmar Ringel dankt den beiden ausscheidenden Kassenprüfern Hannchen Knüppel und Bernd Barkmeyer für ihren Einsatz.

In einer Stichwahl wurden mehrheitlich Brigitte Brandenburger, TK Mölln, und Klaus Bergmann, Ahrensburger TSV, zu neuen Kassenprüfern für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Der dritte Kandidat, Volker Giering, TuS Lübeck v.1893, erhielt nicht die nötige Stimmenzahl.

TOP 10   Anträge
Es lagen keine Anträge vor.

TOP 11   Sportprogramm und Terminplanung 2009

Es wird auf den Termin und das Programm der kommenden Jugend-Vollversammlung und der Mitgliederversammlung des TV S-H am 14. März 2009 in Kiel hingewiesen.

Weitere Termine sind:

C-Trainer-Lehrgang: 14./15. März; 28./29. März; 25./26. April; 18.-23. Juli (ab hier können Teilnehmer mit bestandenem Eingangslehrgang einsteigen); Fortbildung 26./27. September in Kiel-Wellsse (siehe Ausschreibung in TENNIS life 12/08).

Turnier-Termine:

10.06. – 14.06.09     KIEL/KHTC   VBM   D+H  3.750 €      

                                 D30-D60,  H30-H70

29.06. -  04.07.09     Lübeck/ LTHC 8. HL-Rotspon-Cup  0,00 €

                                 H65/70/75

06.07.  – 11.07.09    Travemünde/ Maritim - Cup  4.800 €

                                 D/H40-70

13.07. -  19.07.09     SIEK / Sieker Open/Sparkasse-Holstein-Cup   Preisgeldangaben folgen

                                 D/H, H30-60                                 

26.08. -  30.08.09     32. Lübecker-Stadtmeisterschaften    2.500 €

                                 D/H

TOP 12   Verschiedenes

Rüdiger Meves erinnert an die Verbands-Mitgliederversammlung in Kiel, die am 14.03.2009 um 10.00 Uhr mit einer Vortragsdiskussionsveranstaltung beginnt. Das Thema lautet “Tennis in der Öffentlichkeit“. Den Vortrag hält Herr Jens-Peter Hecht. Die Kosten von 10.00 € sind vor Ort zu entrichten. Die Jugendvollversammlung beginnt um 13.30 Uhr. Anschließend findet die Mitgliederversammlung ab 15.00 Uhr statt. Bis jetzt sind keine Anträge für die Verbands-Mitgliederversammlung eingegangen. Die Einladung wird auch in der nächsten Ausgabe von „Tennis Live“ erscheinen. 

Rüdiger Meves berichtet über beabsichtigte Änderungen der Wettspielordnung und zukünf-tige neue Möglichkeiten der EDV-gestützten Einstufung von Spielern bei der namentlichen Mannschaftsmeldung, basierend auf Spielergebnissen der Vergangenheit. 

Der TVS-H sucht noch einen Ort für die Durchführung der Deutschen Verbandsmeisterschaft AK Damen und Herren 60. Termin: 5. / 6. September. Ahrensburg ist im Gespräch. 

Die Spielplangestaltung für den Punktspielbetrieb Sommer ist in vollem Gang. Abmeldungen können noch bis zur nächsten Woche unentgeltlich vorgenommen werden (Anm.: Termin inzwischen verstrichen). Mitte März werden die Sommerpunktspiele im Internet veröffentlicht. Es wird der Vorschlag gemacht, einen Button mit “weiterleiten“ einzurichten. Darüber wird man in Kiel nachdenken. 

Es ist geplant, künftig nur noch Wettspielberechtigungen auszustellen und die Spieler-pässe/Passanträge wegfallen zu lassen. Zur Kontrolle bei Punktspielen reicht die Mannschafts-Meldeliste und ein Personalausweis als Nachweis der Spielberechtigung. 

Vereinswechsel müssen wie bisher beantragt werden. 

Zum Schluss der Mitgliederversammlung bedankt sich Otmar Ringel beim THC Ahrensburg für die Gastfreundschaft, bei den Delegierten für die Teilnahme und für ihre rege Beteiligung an wichtigen Themen und bei seinen Vorstandskolleginnen und -kollegen für das gute und erfolgreiche Teamwork.

Er wünscht allen einen guten Heimweg und eine schöne, erfolgreiche Saison 2009. 

Ende der Sitzung: 22.40 Uhr

gez. Otmar Ringel





Angela Elfert

Vorsitzender/Versammlungsleiter



Geschäftsstelle/Protokollführerin
NB: Das Protokoll wird auch im Internet auf der Hompage des Bezirks Süd              www.tvsh-sued.de  veröffentlicht.

